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Der finanzverfassungsrechtliche Abgabenbegriff hat große Bedeutung, da sich an ihn die Reichweite 

die Finanzverfassung, in deren Anwendungsbereich die Kompetenzverteilung des B-VG nicht gilt, 

knüpft. Charakteristikum der Abgabe ist die Geldleistung an eine Gebietskörperschaft. Für andere 

Abgaben, also für solche, die an andere Körperschaften entrichtet werden, gilt hingegen die 

Kompetenzverteilung des B-VG.  

Der Autor beschreibt in seinem Beitrag ausführlich die Zurechnungskriterien des VfGH zum 

finanzverfassungsrechtlichen Abgabenbegriff und behandelt auch das Problem der nur vermeintlich 

nicht finanzverfassungsrechtlichen Abgaben. Er zieht Parallelen zum allgemeinen Abgabenrecht und 

zeigt ähnliche Phänomene im allgemeinen wie im finanzverfassungsrechtlichen Abgabenrecht auf, 

z.B. Missbrauch der Abgabenform, wirtschaftliche Betrachtungsweise.  

 

 

Gliederung 

I. Der finanzverfassungsrechtliche Abgabenbegriff 

II. Die Zurechnungskriterien in der Rechtsprechung des VfGH 

III. Die Parallelen zum allgemeinen Abgabenrecht 

IV. Der Gestaltungsspielraum des Gesetzgebers 

649/WISS-K - Wissenschaft 1 von 1


